
Gefahrloses Radfahren 
und Zufuß-gehen

Der neugestaltete 
Kirchplatz

Der Platz vor dem Rat-
haus

Der Platz vor der 
Apotheke und dem 
historischen Gasthof

Der grüne Kirchhof

Leitidee
Die Neugestaltung der Ortsstraßen bietet die gro-
ße Chance für den Ort Eitensheim eine neue zent-
rale Ortsmitte zu gestalten.

Mit einer Verlangsamung des KFZ-Verkehrs (ver-
kehrsberuhigter Geschäftsbereich 20 km/h) mit 
einem neuen Bodenbelag und einer Veränderung 
der Querschnitte entsteht vom Rathausvorplatz 
bis zur Sparkasse ein neuer Ortsinnenraum mit 
mehr Aufenthaltsqualität.
Die neue Ortsmitte gliedert sich in 4 überschauba-
re Raumsituationen mit besonderem Charakter:
- Platz vor dem Rathausensemble mit späterem      
  Bürgersaal und Carlshof
- Platz vor der Apotheke und dem historischen  
  Gasthaus
- Zentraler Kirchplatz mit angegliedertem Kirchhof
- Dorfanger entlang der Buxheimer Straße

Die neue Ortsmitte gliedert sich in 4 überschaubare 
Raumsituationen mit besonderem Charakter

Herzstück der Ortsmitte ist der neugestaltete Kirch-
platz mit der Verschiebung der Straße an den östli-
chen Platzrand. Es ergibt sich damit eine gut nutzbare 
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Kirchplatz eine wesentliche Nutzungsaufwertung be-
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Schlauchturm genutzt werden und im Erdgeschoss 
als Eisdiele.
Entscheidend ist es, dass der Kirchplatz für multifunk-
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tifunktionalen Nutzung) und so die Entwicklung zu 
einem sozialen Mittelpunkt ermöglicht.

Ein weiterer Nutzungsschwerpunkt ist der Vorplatz 
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Die alte Apotheke mit ihrem Hofraum, der ehemali-
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besonderes Platzensemble im alten Ortskern. Hier 
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gegenüberliegenden Seite.

Der grüne Kirchhof bleibt mit Kriegerdenkmal und 
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Dorfanger entlang der 
Buxheimer Straße

Verlangsamung der 
Ableitung des Regen-
wassers

Barrierfrei und keine 
Niveauunterschiede
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Elementen zu befreien

Grüne Umgestaltung 
der Ortsmitte

Lichtkonzept

Eine besondere Raumsituation entsteht entlang der 
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ehemalige Viehwaage gestalten den Raum.
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Stadtboden
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Natursteinbelages sind auf lange Sicht wirtschaftlicher 
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Geltung.
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Rigolenbaukörper eingebaut werden als Maßnahme
gegen Starkregenereignisse.
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Möblierung
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Erscheinungsbild gestaltet werden. Alle metallischen 
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Flora und Fauna.
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scheinen diese auf einem Lichtteppich zu schweben 
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Möblierung
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Messingkupfer-Legierung
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